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Keoolution
<5)er 3um Kriege am ftärkften pofaunte
©eine Sreunde oon geftern find
Schuldig, daß er erklecklich erftaunte.
Neigung roechfeit halt roie der 2Bind.

Sie begrüben, roas ihn entthronte ;

Caffen ihn fallen, den Saren, froh
Ob er gedacht je, daß fich fo lohnte,
28as er getan? Kicht fo, nicht fo!

S)och die ßerren, die da am 28erke,
Sie da ernten heut' Gturm um Gturm
2lch, ein Kichts nur ift all ihre Gtärke
Und 3ufammenpür3t bald ihr Surm.

glicht, um roeiter fich fchlachten 3U laffen,
ßaben fich alle die 2Jrmen empört;
^Xcin. fie roollen nicht länger haffen.
Cänger nicht leiden, bedrückt und betört.

Ôriede ift all' ihr Serlangen, ihr Gehnen,
Und die Kechnung geht anders aus,
211s die Sieher der Srähte roähnen
©lück, ihr ßerren. 3um 2lbfchiedsfchmaus!

J\m ôen îfiemoîren des amerifantfcrjen
<&ejanôten <&erarô

©er ehemalige amerikanifche ©efandte in
Serlin, ©erard, hat auf feiner ßeimreife nach

ilmerika Klemoiren gefchrieben, die fehr fenfa-
tionell fein follen. Surch eine Indiskretion
feines Kammerdieners find roir heute in der

angenehmen Cage, aus diefen Klemoiren jene
Stellen 3U oeröffentlichen, die fich auf die
Schroei3 be3iehen. Klan kann aus diefen
roenigen Sroben leicht erkennen, roie oer-
heerend die Genfationen diefer Klemoiren 3U

roirken imftande fein roerden. 2Sir laffen den

©efandten fprechen:
Sürich ift eine durchaus internationale

Stadt, beftehend aus lauter gournaliften. 3er
Gmpfang roar fehr aufmerkfam. Kber, roas
man alles oon mir roiffen roollte! Sie Gtadt
ift fehr fchön. K3enigftens ift der Sahnhof
klein und niedlich. Sas ^ntereffantefte oon
Sürich. die Soli3eiftunde, habe ich leider nicht
kennen gelernt.

Sern. Kuch eine fchöne Gtadt. Sie
Kejlden3 des ßeiligen Sureaukratius. ßatte
©elegenheit, mit dem Sundesrat 3U fprechen.
Sas heifit, gefprochen habe nur ich, da es
keinen Klenfchen auf der 2Selt gibt, der den
Sundesrat oeranlaffen kann 21", gefchroeige
denn S" 3U fagen. Gs foll außer Seamten
noch andere Ginroohner in Sern geben. 3<h
kann das nicht kontrollieren, da ich keine
gefehen habe. Seim 2Inblick des Sären-
grabens habe ich an Sheddrj gedacht, ßier
fände er ©elegenheit, einmal einen Sären,
oon denen er fo oiel fpricht und uns fo oiele
aufgebunden hat, in lebendigem Suftande aus
nächfter Kähe 3U fehen.

Informationen
Gs ift jüngft bekannt gegeben roorden,

dafj die Regelung der Sucker- und Keisoer-
teilung im Kanton Sürich deshalb noch nicht
3uftande gekommen fei, roeil es an Sapier
für Sucker- und Keiskarten fehle.

2Bir erfahren des fernem, daß fchon lange
der Sriede 3roifchen den 2Beltmächten
gefchloffen roäre, roenn es nicht an Sinte fehlen
roürde 3ur Clnter3eichnung des Sertrages.

Ser ftadt3Ürcherifche KartoffelDerkauf roäre
eine rounderoolle. in keiner 28eife anfechtbare
Ginrichtung, roenn fich nicht immer roieder
Slätter fänden, die ihn bekriteln.

Ser fo heifj erfehnte Gommer roäre fchon
lange da. roenn es an den Kbreißkalendern
nicht noch fo oiele Slätter hätte, die 3uoor
abgeriffen roerden müffen.

Sie Cebensmitteloerroaltung des Kantons
Sürich dürfte als muftergültig be3eichnet
roerden, roenn es dabei nicht, roie in allem,
anftatt auf die Srarjs. auf das Sapier ankäme.

ms.

(Deppfo oom Jcppclin
3 gloub', er ifch e Särner gfn.
Ser Kleifter Seppelin,
Serehret het ne alt u jung
Si üs u groß u chlnn :

Sas ifch e Kla gfn ftill u tröi,
21 dä fech mänge bfinnt,
Clnd grad roie mir het är fech gfeit:
Kume nit nalah groinnt!"
Sroar het me-n-e bi üs i Särn.
3 gloube. nienifch gfeh
Serfür de het me oon ihm ghört
Klängs ©uets nur defto meh;
G Snt lang het's 0 gheiße 3roaf:
Ser Seppelin dä fpinnt!"
2Bas het er gmacht? Gr het fech gfeit:
Kume nit nalah groinnt!"
c3jh heißt es, daß er gftorbe fgg,
Sä guet u prächtig Kla
Sas roeiß i, roas er gleifchtet het,
Sas cha nit undergah
2ln ihm föll fech es Srjfpiel näh
Gs jedes braoe Ghind
CI dänke, grad roie-n-är het dänkt:
Kume nit nalah groinnt!" g0bs

Srieffaften der ReôoEtîon
Sfeptifer. Sun ift es Ohnen

roieder nicht recht, dafi die Stadt
Sern fich mit 100,000 Sranken an
der Kohlenfuche im £[ura beteiligt.
Sie bejroeifeln fogar, dafi im 23erner
3ura Kohle 314 finden ift. befinden
fich damit aber auf dem ßol3roeg.
2Senn auch Infolge der
allgemeinen Knappheit roenig fo ift
doch faft in jedem ßaus im gan3en
3ura ein geroiffes Quantum Kohle
3u finden. Slan mufi nur am rich¬

tigen Ort fuchen. 2im ergiebigften find auch dort die
Kohlenkeller.

Frauenrechtlerin. Sie fchreiben : Schon roieder ein
Sriumph! Sas englifche Oberhaus hat ein ©efet)
angenommen, das die Srauen 3ur 2iusübung des
Berufes als So tare und S ech ta'nro ölte 3uläfit. Sa
ja! £Die Srauen haben an fo manchen Orlen die ßofen
an, roarum follen fie nicht auch die Kobe anhaben?

ntenfchenfceund. Sie halten fich darüber auf, dafi
fich bei diefen teuren ©aspreifen einer durch (Bas das
Ceben genommen hat. Sanu, laffen Sie ihm doch das
bald hätten roir gefagt Sergnügen. SJenn er übrigens
nachträglich die ©asrechnung 3U ©eficht bekäme, roer
roeifi, ob er (Ich nicht doch ffieroiffensbiffen darüber
machte, feine (Erben um ihr halbes (Erbe gebracht 3U
haben.

junger Poiitifer. Sllerdings roar noch oor oier^ehn
Slagen daoon die Sede. dafi die Könige der (Entente
eine 3ufammenkunft planten. Sie 2Jnregung foll oon
dem ruffifchen Saren ausgegangen fein. s ift nun
allerdings fehr fraglich, ob feine Kollegen in Condon und
Som diefer (Einladung noch folgen roerden.

6. 6. in Sern. Sie fchicken uns folgenden Seitungs-
ausfchnitt: Sie 2innalen der bernifchen 3ufl'3 oer3eich-
nen in der grofien Siebfiahlsaffäre STurari und Konforten
die längfle Staatsanroaltsrede, die je gehalten rourde.
Sie begann morgens 8''4 (ihr und roar nachmittags
4 ühr noch nicht beendet. Ser Sïann geht halt auch
oon dem fchönen ©rundfatj aus: Sie Slaffe macht's.
ßoffentlich hat unter der Quantität der SSorte deren
Qualität nicht 3U fehr gelitten.

Sedaktion: Paul Rltbeer. Selephon 1233.

»ruck und Serlag : ^ean $rey, 5"r'd)> Slanaflrafte S

Selephon 4655.
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Revolution
Aer zum Rriege am stärksten posaunte
Seine sreunde von gestern sinci

Schuldig, ciasz er erklecklicii erstaunte.
Neigung weckseit irait wie cier Wind.

Sie begrüßen, was ibn enttbronte :

Lassen ibn sollen, clen Iaren. srob
<Zo er geclacbt je. ciaß sicb so lobnte,
Was er gelan? Nicbt so. nicbt soi

Docb ciie Herren, clie cia om Werke.
Die cia ernten beut' Sturm um Sturm
Acb. ein Nicbts nur ist all ibre Stärke
«Und zusammenstürzt baicl ibr Turm.

Riebt, um weiter sicb scbiacbten zu lassen.
Haben sicb alle clie Armen empört:
Tiein. sie wollen nicbt länger bassen.

Länger nicbt leiden, bedrückt und betört.

Sriede ist all' ibr Verlangen, ibr Sebnen.
<1nd die Recbnung gebt anders aus.
AIs die lieber der Dräbte wäbnen
Glück, ibr Zerren, zum Abscbiedsscbmous!

flus öen Memoiren ües amerikanischen
Gesanüten Herarö

Der ebemalige amerikaniscbe Gesandte in
Berlin. Gérard, bat ous seiner heimreise nacb
Amerika Memoiren gescbrieben. die sebr sensationell

sein sollen. Durcb eine Indiskretion
seines Rammerdieners sind wir beute in der

cmgenebmen Lage, aus diesen Memoiren jene
Steilen zu verössentiicben. die sicb aus die

Sctiweiz bezieben. Man kann aus diesen

wenigen Proben leicbt erkennen, wie ver-
beerend die Sensationen dieser Memoiren zu
wirken imstande sein werden. Wir lassen den

Gesandten sprecben:
Iüricb ist eine clurcbaus internationale

Stadt, bestebend aus lauter Journalisten. Der
Empsang war sebr aufmerksam. Aber, was
man alles von mir wissen wollte? Die Stadt
ist sebr scbön. Wenigstens ist der Babnbos
klein und niedlicb. Das Interessanteste von
Iüricb. die Polizeistunde, bobe icb leider nicbt
kennen gelernt.

Bern. Auà eine scböne Stadt. Die
Residenz des ^eiligen Bureaukratius. trotte
Gelegenbeit. mit dem Bundesrat zu sprecben.
Dos beißt, gesprocben babe nur icb. da es
keinen Menscben aus der Weit gibt, der den
Bundesrat veranlassen kann A". gescbweige
denn B" zu sagen. Cs so» außer Beamten
nocb andere Einwobner in Bern geben. Icb
kann das nicbt Kontrollieren, da icb keine
geseben babe. Beim Anblick des
Bärengrabens babe icb an Tbeddn gedacbt. t?ier
scinde er Gelegenbeit. einmal einen Bären.
von denen er so viel spricbt und uns so viele
ousgebunden bat. in lebendigem Zustande aus
nächste,. Räbe zu seben.

Informationen
Es ist jüngst bekannt gegeben worden.

daß die Regelung der Jucker- und Reisverteilung

im Ranton Büricb desbalb nocb nicbt
zustande gekommen sei. weil es an Papier
sür Jucker- und Reiskarten seble.

Wir ersabren des sernern, doß scbon lange
der Sriede zwiscben den Weitmäcbten ge-
schlössen wäre, wenn es nicbt an Tinte sebien
würde zur Unterzeichnung des Bertrages.

Der stadtzllrcberiscbe Rartosseiverkous wäre
eine wundervolle, in keiner Weise ansecbtbare
Einrichtung, wenn sich nicht immer wieder
Blätter fänden, die ihn bekritein.

Der so beiß ersebnte Sommer wäre schon

lange da. wenn es an den Abreißkalendern
nicbt nocb so viele Blätter bätte. die zuvor
abgerissen werden müssen.

Die Lebensmittelverwaltung des Rantons
Zürich dürste als mustergültig bezeichnet
werden, wenn es dabei nicbt. wie in allem.
anstatt aus die Praxis, aus das Papier ankäme.

Geppis vom Zeppelin

I gioub'. er isch e Bärner gsg.
Der Meister Beppelin.
Berehret het ne oit u jung
Bi üs u groß u chlnn :

Das isch e Ma gsn sti» u tröi.
A dä sech mänge bsinnt.
(tnd grad wie mir bet är secb gseit:
Rume nit nalan gwinnt!"
!Zwar het me-n-e bi üs i Bärn.

I glaube, nieniscb gseh

Dersür de bet me von ibm gbört
Mängs Guets nur desto meb:
E Int lang bet's 0 gbeiße zwar:
Der !Zeppelin dä spinnt!"
Was bet er gmacbt? Er bet secb gseit:
Rume nit naiab gwinnt?"

Ijh beißt es. daß er gstorbe sng.
Dä guet u prächtig Ma
Das weiß i. was er gieischtet het.
Das cha nit undergah
An ihm sö» secb es Bnspiei näk
Es jedes brave Cnind
lU dänke. grad wie-n-är bet dänkt:
Rume nit nalak gwinnt!" Jod-

Sriefkasten öer Neoaktion
Skeptiker. Nun ist es Ibnen

wiecier nicnt recbt, ciasz ciie Staät
Lern stcb mil 100.000 Sranken an
cier Rob Ien su cbe im Iura beteiligt.
Sie bezweifeln sogar, ciaß lm Berner
Iura Roble zu sinclen ist. besincien
stcb clamit aber auf ciem kZolzweg.
Wenn aucb lnsolge cier
allgemeinen Rnoppkelt wenig so ist
ciocb fast In jeclem kZaus im ganzen
Iura ein gewisses Quantum Roble
zu sinclen. Alan muß nur am rieb-

tloen Ort sucben. Am ergiebigsten stnci aucb ciort àRoblenkeller.
Frauenrechtlerin. Sie scbreiben: Scbon wieder ein

Triumpb! Das engliscbe Oberbaus bat ein Geseh
angenommen, cias ciie Trauen zur Ausübung cles Be-
ruses als Notare uncl Reck tan walte zuläßt. Na
ja! Die Srauen kaben an so mancken Orlen ciie kZosen
an. warum sollen sie nicbt ouck äie Robe anbaben?

Menschenfreund. Sie balten stck äarüber auf. äasz
sicb bei äiesen teuren Gaspreisen einer äurcb Gas äas
Leben genommen bat. Nanu. lassen Sie lkm äock äas -
balä kätten wir gesagt Vergnügen. Wenn er übrigens
nacbträglicb äie Gasrecbnung zu Gesickt bekäme, wer
weisz. ob er sick nickt äock Gewiffensbissen äarüber
mackle, seine Erben um ikr Kolbes Erbe gekrackt zu
kaben.

junger Politiker. Alleräings war nock vor oierzekn
Tagen äavon äie Reäe. äasz äie Rönige äer Entente
eine ^Zusammenkunft planten. Die Anregung soll von
äem russiscken 5Zoren ausgegangen sein. Es ist nun
alleräings sekr sraglick. ob seine Rollegen in Lonäon unä
Rom äieser Einlaäung nocb folgen weräen.

S. t). in Sern. Sie sckicken uns folgenäen 5Zeitungs-
ausscbnilt: Die Annalen äer berniscben Justiz verzeicb-
nen in äer großen Diebstaklsossäre Nlurari unä Ronsorten
äie längste Staatsanwoltsreäe. äie je gekallen wuräe.
Sie begann morgens Ubr unä war nacbmittogs
4 Ukr nocb nicbt beenäet. Der Niann gebt bolt ouck
von äem sckönen Grunäsatz ous: Die Niasse macki's.
kZossentlick Kot unter äer Quantität äer Worte äeren
Qualität nickt zu sebr gelitten.

Reäakiion: Paul Mtheer. Telepbon I22S.
Nruck unä Verlag : ?ean Irep, Zürich, Dlanastrahe S

Telepbon 46öS.
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